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Vorbemerkungen 
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Vorbemerkungen 
 
Vorgänger-Schulentwicklungsplanung (SEP) im Kreis aus dem Jahr 2010 
und nachfolgende Schwerpunkte in der Schulentwicklung, insbesondere 
die „Bündelung“ nichtgymnasialer Schulformen in Gesamtschulen 
 
Erneute kreisweite SEP wie vorgestellt im Januar 2019 u.a. mit den 
Problemlagen  

− Sinken von Grund- und Hauptschulzahlen im Kreis 
− Nebeneinander von Gesamt- und anderen nichtgymnasialen 

Schulformen 
− Wiedereinführung des neunjährigen Gymnasiums (G9) 

 
Hiesige SEP: Auskopplung und Erweiterung der Kreis-SEP mit z.T. eigenen 
inhaltlichen Schwerpunkten  

− Kreisunabhängige Ermittlung des Bedarfs an Grundschulen und 
weiterführenden Schulen in der Stadt Erkelenz 

− Konsequenzen der städtebaulichen Besonderheiten für die 
Schullandschaft vor Ort 

− Effekte der Wiedereinführung von G9 
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Demografische Grundlagen 
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In Erkelenz stellen 
die Jahrgänge um 
55 Lebensjahre 
(sog. Babyboomer) 
die größte Gruppe. 
 
Die Gruppe der 
Eltern (20- bis 40-
Jährige) wird 
zukünftig kleiner. 
 
Es gibt relativ viele 
ältere Personen  
(>75J.; „genera-
tiver Wechsel“). 
 
Geburtenzahlen in 
der letzten Dekade 
liegen stabil bei 
rund 400 Kindern 
pro Jahrgang. 
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Im Vergleich zum 
Land (Linie) gibt es 
in der Stadt Erkelenz 
etwas mehr künftige 
Rentner. 
 
Dafür ist die Gruppe 
der künftigen Eltern 
(unter 25-Jährige) 
kleiner. 
 
 
 
Es gibt diesbezüglich 
nur geringe Unter-
schiede zwischen 
den neun Stadt-
bezirken (s. S. 43ff  
im SEP-Gutachten). 
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Die Bevölkerung der Stadt wuchs im Zeitraum 2000 bis 2010.  
Seit 2010 (44.457) ist ein erneuter Anstieg zu verzeichnen (2018: 46.047 EW).  
 

Im Kreis Heinsberg und in den benachbarten Kreisen gibt es andere 
Entwicklungen (Bevölkerungszahlen von IT.NRW). 
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In den kommenden Jahren werden kontinuierlich zahlreiche neue 
Wohneinheiten in den Bezirken entstehen (ohne WE durch Umsiedlungen). 
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Die Schülerzahlen in den 
Sekundarstufen I und II 
bleiben bis zum Ende der 
nächsten Dekade stabil.  
 
Die Schülerzahlen im 
Primarbereich steigen im 
selben Zeitraum (mutmaßlich 
nur vorübergehend) um etwa 
10 Prozent.  
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Prognose der Primarstufe 
 
 
 

Ausgangslage 
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Bis zum Jahr 2025 steigen die erwartbaren Einschulungszahlen, ausgehend von 
dem Mittel der letzten sechs Jahre, um 11% an.  



Erkelenz, 28. 11. 2019 

 
 

Dadurch erhöht sich die Zahl der in den Grundschulen beschulten Schüler.  
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Gesamtschau seit 
dem Jahr 2000 
 
Es steht zu 
erwarten, dass  
der Anstieg der 
Grundschüler-
zahlen ein 
vorübergehendes 
Phänomen ist.  
 
Der genaue Verlauf 
nach 2030 müsste 
im Rahmen einer 
Fortschreibung 
geprüft werden.  
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Prognose der Primarstufe 
 
 

„Kurzfristige Konsequenzen für Einzelschulen“ 
Konsequenzen für Einzelschulen  
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GGrS Astrid-
Lindgren.  
Nahezu unver-
änderte 
Schülerzahlen, 
somit stabil 
zweizügig. 
 
KGrS 
Franziskus.  
Maßvoller 
Anstieg in 
geltender 
Zügigkeits-
begrenzung. 
 
GGrS Luise-
Hensel. Durch 
Keyenberg-
Schüler ab 
2022 vierzügig.  
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GGrS Peter-
Härtling.  
Zunahme der 
Schülerzahl 
führt zu gut  
ausgelasteter 
Zweizügigkeit. 
 
Teilstandort 
Schwanenbg. 
Steigende 
Schülerzahlen 
führen zu 
„Einzügigkeit 
plus“. 
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GGrS 
Keyenberg. 
Schulschließung 
Ende SJ 21/22 
(zugunsten 
Luise-Hensel).  
 
GGrS 
Kückhoven. 
Merklicher 
Anstieg der 
Schülerzahlen 
führt zu „Zwei-
zügigkeit plus“. 
 
GGrS 
Nysterbach-
Lövenich.  
Von aktuell 2 zu 
dann 1.5 Zügen.  
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Schulschließung zum Ende des Schuljahres 2022, „auslaufende Schüler“  
sind in der Prognose der GGrS Luise-Hensel zugeordnet. 
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Prognose der Sekundarstufen 
 
 
 

Ausgangslage 
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Wie im Bundesland ist das 
Gymnasium die am meisten 
nachgefragte Schulform 
(NRW: 42%) während das 
Interesse an der Hauptschule 
zurückgeht (NRW: 4%). Anders 
als im Bundesland ist die 
Realschul-Nachfrage höher 
(NRW: 20%) und die 
Gesamtschul-Nachfrage 
geringer (NRW: 28%). 
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Die Bilanz der Ein- und 
Auspendler in die jeweils 
5. Jahrgangsstufen ist 
stabil positiv. 
 
Ausgependelt wird vor 
allem nach Hückelhoven 
bzw. Wassenberg 
(Gesamtschule) sowie 
nach Hückelhoven bzw. 
Wegberg (Gymnasium). 
 
Einpendler kommen vor 
allem aus Wassenberg, 
Hückelhoven, dem Kreis 
Viersen und Wegberg.  



Erkelenz, 28. 11. 2019 

Die Prognose der 
Schülerzahlen an den 
weiterführenden Schulen 
berücksichtigt sog. 
Rückläufer; hier: 
Abschulungen aus 
Realschulen und 
Gymnasien in die 
Hauptschule. 
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Das Cusanus Gymnasium 
nimmt zu Beginn der 
Sekundarstufe II viele 
Kandidaten zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe neu 
auf. 
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Prognose der Sekundarstufen 
 
 
 

Konsequenzen für Einzelschulen 
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Der jeweilige Zuspruch zum 
örtlichen Schulangebot wird 
sich mittelfristig kaum 
verändern. 
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Die Auslastung der 
Haupt- und Realschule 
wird sich nur geringfügig 
ändern. 
 
Die Auslastung der 
beiden Gymnasien 
bleibt auf zuletzt 
niedrigem Niveau stabil. 
Ab 2026 kommt es – 
durch G9 – zu einem 
Anstieg der Gesamt-
schülerzahl.  
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Die Gemeinschaftshauptschule bleibt stabil bei 25 bis 27 Klassen pro Schuljahr 
und damit bei 3 bis 6 Zügen pro Klassenstufe.  
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Die Europaschule stabilisiert sich auf dem zuletzt festgestellten Niveau  
(30 bis 28 Klassen pro Schuljahr in 5 Zügen pro Klassenstufe).  
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Die Schülerzahl im 
Gymnasium 
Cornelius-Burgh 
bleibt zunächst  
auf dem zuletzt 
festgestellten 
Niveau stabil. 
 
Die Wiederein- 
führung von G9 
führt die Schule 
zum Ende des 
Prognosezeitraums 
in Richtung der 700 
Schüler. 
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Das Schülerzahl 
am Cusanus-
Gymnasium erhöht 
sich langfristig gen 
1700 Schüler. 
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Schlussfolgerungen 
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• Die Zahl der Grundschüler steigt mittelfristig; ab Schuljahr 

2022/23 fällt einer der Grundschulstandorte weg. Daraus 

ergeben sich Schülerzahlzugewinne an den (gemessen an 

der Gesamtschülerzahl: kleineren) Standorten Kückhoven 

und Peter-Härtling. Die „größeren“ Standorte Franziskus und 

Luise-Hensel legen ebenfalls moderat zu. Keine bzw. geringe 

Abnahmen werden an der GGrS Astrid-Lindgren bzw. der 

GGrS Nysterbach-Lövenich erwartet. 

  

• Durch die Wiedereinführung des G9 erhöht sich mittelfristig 

auch die Schülerzahl in den zwei Gymnasien. Die Gemein-

schaftshauptschule und die Europaschule stabilisieren sich 

zahlenmäßig auf dem Niveau der letzten Jahre.  
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